
imWort – Lektion 01 Der Krieg hinter allen Kriegen Offenbarung 12,1-12 EB

1 	 Und ein großes Zeichen erschien im Himmel: Eine Frau, bekleidet mit der 
Sonne, und der Mond ,war‘ unter ihren Füßen und auf ihrem Haupt ein 
Kranz von zwölf Sternen. 

2 	 Und sie ist schwanger und schreit in Geburtswehen und in Schmerzen ,und 
soll‘ gebären. 

3 	 Und es erschien ein anderes Zeichen im Himmel: Und siehe, ein großer, 
feuerroter Drache, der sieben Köpfe und zehn Hörner und auf seinen Köp-
fen sieben Diademe hatte; 

4 	 und sein Schwanz zieht den dritten Teil der Sterne des Himmels fort, und 
er warf sie auf die Erde. Und der Drache stand vor der Frau, die im Begriff 
war, zu gebären, um, wenn sie geboren hätte, ihr Kind zu verschlingen. 

5 	 Und sie gebar einen Sohn, ein männliches ,Kind‘, der alle Nationen hüten 
soll mit eisernem Stab; und ihr Kind wurde entrückt zu Gott und zu seinem 
Thron. 

6 	 Und die Frau floh in die Wüste, wo sie eine von Gott bereitete Stätte hat, da-
mit man sie dort ernährte 1 260 Tage. 

7 	 Und es entstand ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel kämpften 
mit dem Drachen. Und der Drache kämpfte und seine Engel; 

8 	 und sie bekamen nicht die Übermacht, und ihre Stätte wurde nicht mehr 
im Himmel gefunden. 

9 	 Und es wurde geworfen der große Drache, die alte Schlange, der Teufel und 
Satan genannt wird, der den ganzen Erdkreis verführt, geworfen wurde er 
auf die Erde, und seine Engel wurden mit ihm geworfen. 

10 	 Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Nun ist das Heil und die 
Kraft und das Reich unseres Gottes und die Macht seines Christus gekom-
men; denn ,hinab‘geworfen ist der Verkläger unserer Brüder, der sie Tag 
und Nacht vor unserem Gott verklagte. 

11 	 Und sie haben ihn überwunden wegen des Blutes des Lammes und wegen 
des Wortes ihres Zeugnisses, und sie haben ihr Leben nicht geliebt bis zum 
Tod! 

12 	 Darum seid fröhlich, ihr Himmel und die ihr in ihnen wohnt! Wehe der Erde 
und dem Meer! Denn der Teufel ist zu euch hinabgekommen und hat große 
Wut, da er weiß, dass er ,nur‘ eine kurze Zeit hat.



37 	 Als sie aber ,das‘ hörten, drang es ihnen durchs Herz, und sie 
sprachen zu Petrus und den anderen Aposteln: Was sollen wir 
tun, ihr Brüder? 

38 	 Petrus aber sprach zu ihnen: Tut Buße, und jeder von euch 
lasse sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung 
eurer Sünden! Und ihr werdet die Gabe des Heiligen Geistes 
empfangen. 

39 	 Denn euch gilt die Verheißung und euren Kindern und allen, 
die in der Ferne sind, so viele der Herr, unser Gott, hinzurufen 
wird. 

40 	 Und mit vielen anderen Worten legte er Zeugnis ab und er-
mahnte sie und sagte: Lasst euch retten aus diesem verkehr-
ten Geschlecht! 

41 	 Die nun sein Wort aufnahmen, ließen sich taufen; und es wur-
den an jenem Tag etwa dreitausend Seelen hinzugetan. 

42 	 Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der Ge-
meinschaft, im Brechen des Brotes und in den Gebeten. 

43 	 Es kam aber über jede Seele Furcht, und es geschahen viele 
Wunder und Zeichen durch die Apostel. 

44 	 Alle Gläubiggewordenen aber waren beisammen und hatten 
alles gemeinsam; 

45 	 und sie verkauften die Güter und die Habe und verteilten sie 
an alle, je nachdem einer bedürftig war. 

46 	 Täglich verharrten sie einmütig im Tempel und brachen zu 
Hause das Brot, nahmen Speise mit Jubel und Schlichtheit des 
Herzens, 

47 	 lobten Gott und hatten Gunst beim ganzen Volk. Der Herr aber tat 
täglich hinzu, die gerettet wurden.

imWort – Lektion 02 Die zentrale Frage: Liebe oder 
Egoismus? Apostelgeschichte 2,37-47 EB



1 	 Wir bitten euch aber, Brüder, wegen der Ankunft unseres Herrn Jesus 
Christus und unserer Vereinigung mit ihm, 

2 	 dass ihr euch nicht schnell in eurem Sinn erschüttern, auch nicht erschre-
cken lasst, weder durch Geist noch durch Wort noch durch Brief, als ,seien 
sie‘ von uns, als ob der Tag des Herrn da wäre. 

3 	 Dass euch doch niemand auf irgendeine Weise verführe! Denn ,dieser 
Tag kommt nicht,‘ es sei denn, dass zuerst der Abfall gekommen und der 
Mensch der Gesetzlosigkeit offenbart worden ist, der Sohn des Verder-
bens; 

4 	 der sich widersetzt und sich überhebt über alles, was Gott heißt oder Ge-
genstand der Verehrung ,ist‘, sodass er sich in den Tempel Gottes setzt und 
sich ausweist, dass er Gott sei. 

5 	 Erinnert ihr euch nicht, dass ich dies zu euch sagte, als ich noch bei euch 
war? 

6 	 Und jetzt wisst ihr, was zurückhält, damit er zu seiner Zeit offenbart wird. 
7 	 Denn schon ist das Geheimnis der Gesetzlosigkeit wirksam; doch nur, bis 

der, welcher jetzt aufhält, beseitigt wird; 
8 	 und dann wird der Gesetzlose offenbart werden, den der Herr Jesus be-

seitigen wird durch den Hauch seines Mundes und vernichten durch die 
Erscheinung seiner Ankunft; 

9 	 ,ihn,‘ dessen Ankunft gemäß der Wirksamkeit des Satans geschieht mit 
jeder Machttat und mit Zeichen und Wundern der Lüge 

10 	 und mit jedem Betrug der Ungerechtigkeit für die, welche verloren gehen, 
dafür, dass sie die Liebe der Wahrheit zu ihrer Rettung nicht angenom-
men haben. 

11 	 Und deshalb sendet ihnen Gott eine wirksame Kraft des Irrtums, dass sie 
der Lüge glauben, 

12 	 damit alle gerichtet werden, die der Wahrheit nicht geglaubt, sondern 
Wohlgefallen gefunden haben an der Ungerechtigkeit.

15 	 Also nun, Brüder, steht fest und haltet die Überlieferungen, die ihr gelehrt 
worden seid, sei es durch Wort oder durch unseren Brief.

imWort – Lektion 03 Licht leuchtet in der  
Dunkelheit 2. Thessalonicher 2,1–12.15 EB



25	 Es kam aber einer und berichtete ihnen: Siehe, die Männer, die 
ihr ins Gefängnis gesetzt habt, stehen im Tempel und lehren das 
Volk. 

26 	 Da ging der Hauptmann mit den Dienern hin und führte sie her-
bei, nicht mit Gewalt, denn sie fürchteten das Volk, sie könnten 
gesteinigt werden.

27 	 Sie führten sie aber herbei und stellten sie vor den Hohen Rat; 
und der Hohe Priester befragte sie 

28 	 und sprach: Wir haben euch streng geboten, in diesem Namen 
nicht zu lehren, und siehe, ihr habt Jerusalem mit eurer Lehre 
erfüllt und wollt das Blut dieses Menschen auf uns bringen. 

29 	 Petrus und die Apostel aber antworteten und sprachen: Man muss 
Gott mehr gehorchen als Menschen. 

30 	 Der Gott unserer Väter hat Jesus auferweckt, den ihr ermordet 
habt, indem ihr ihn ans Holz hängtet. 

31 	 Diesen hat Gott durch seine Rechte zum Führer und Retter er-
höht, um Israel Buße und Vergebung der Sünden zu geben. 

32 	 Und wir sind Zeugen von diesen Dingen und der Heilige Geist, 
den Gott denen gegeben hat, die ihm gehorchen. 

33 	 Sie aber ergrimmten[8], als sie es hörten, und ratschlagten, sie 
umzubringen.

40 	 Und als sie die Apostel herbeigerufen hatten, schlugen sie sie und 
geboten ihnen, nicht im Namen Jesu zu reden, und entließen sie. 

41 	 Sie nun gingen aus dem Hohen Rat fort, voller Freude, dass sie 
gewürdigt worden waren, für den Namen Schmach zu leiden; 

42 	 und sie hörten nicht auf, jeden Tag im Tempel und in den Häu-
sern zu lehren und Jesus als den Christus zu verkündigen

imWort – Lektion 04 Für die Wahrheit einstehen Apostelgeschichte 5,25-33.40-42 EB



17 	 Und wenn ihr den als Vater anruft, der ohne Ansehen der Person 
nach eines jeden Werk richtet, so wandelt die Zeit eurer Fremd-
lingschaft in Furcht! 

18 	 Denn ihr wisst, dass ihr nicht mit vergänglichen Dingen, mit Silber 
oder Gold, erlöst worden seid von eurem eitlen, von den Vätern 
überlieferten Wandel, 

19 	 sondern mit dem kostbaren Blut Christi als eines Lammes ohne 
Fehler und ohne Flecken. 

20 	 Er ist zwar im Voraus vor Grundlegung der Welt erkannt, aber am 
Ende der Zeiten offenbart worden um euretwillen, 

21 	 die ihr durch ihn an Gott glaubt, der ihn aus den Toten auferweckt 
und ihm Herrlichkeit gegeben hat, sodass euer Glaube und eure 
Hoffnung auf Gott ,gerichtet‘ ist. 

22 	 Da ihr eure Seelen durch den Gehorsam gegen die Wahrheit zur 
ungeheuchelten Bruderliebe gereinigt habt, so liebt einander an-
haltend, aus reinem Herzen! 

23 	 Denn ihr seid wiedergeboren nicht aus vergänglichem Samen, son-
dern aus unvergänglichem, durch das lebendige und bleibende 
Wort Gottes. 

24 	 Denn »alles Fleisch ist wie Gras und alle seine Herrlichkeit wie des 
Grases Blume. Das Gras ist verdorrt, und die Blume ist abgefallen; 

25 	 aber das Wort des Herrn bleibt in Ewigkeit.«

imWort – Lektion 05 Glaube allen Widrigkeiten  
zum Trotz1. Petrus 1,17-25 EB



3 	 Und ich werde meinen zwei Zeugen ,Vollmacht‘ geben, und sie werden 1260 
Tage weissagen, mit Sacktuch bekleidet. 

4 	 Diese sind die zwei Ölbäume und die zwei Leuchter, die vor dem Herrn der 
Erde stehen. 

5 	 Und wenn jemand ihnen schaden will, so geht Feuer aus ihrem Mund und 
verzehrt ihre Feinde; und wenn jemand ihnen schaden will, muss er ebenso 
getötet werden. 

6 	 Diese haben die Macht, den Himmel zu verschließen, damit während der 
Tage ihrer Weissagung kein Regen fällt; und sie haben Gewalt über die Was-
ser, sie in Blut zu verwandeln, und die Erde zu schlagen mit jeder Plage, so-
oft sie nur wollen. 

7 	 Und wenn sie ihr Zeugnis vollendet haben werden, wird das Tier, das aus 
dem Abgrund heraufsteigt, Krieg mit ihnen führen und wird sie überwinden 
und sie töten. 

8 	 Und ihr Leichnam ,wird‘ auf der Straße der großen Stadt ,liegen‘, die, geistlich 
gesprochen, Sodom und Ägypten heißt, wo auch ihr Herr gekreuzigt wurde. 

9 	 Und ,viele‘ aus den Völkern und Stämmen und Sprachen und Nationen sehen 
ihren Leichnam drei Tage und einen halben und erlauben nicht, ihre Leich-
name ins Grab zu legen. 

10 	 Und die auf der Erde wohnen, freuen sich über sie und sind fröhlich und 
werden einander Geschenke senden, denn diese zwei Propheten quälten die 
auf der Erde Wohnenden. 

11 	 Und nach den drei Tagen und einem halben kam der Geist des Lebens aus 
Gott in sie, und sie stellten sich auf ihre Füße; und große Furcht befiel die, 
welche sie schauten. 

12 	 Und sie hörten eine laute Stimme aus dem Himmel zu ihnen sagen: Steigt hier 
herauf! Und sie stiegen in den Himmel hinauf in der Wolke, und es schauten 
sie ihre Feinde. 

13 	 Und in jener Stunde geschah ein großes Erdbeben, und der zehnte Teil der 
Stadt fiel, und siebentausend Menschennamen wurden in dem Erdbeben ge-
tötet; und die Übrigen gerieten in Furcht und gaben dem Gott des Himmels 
Ehre. 

14 	 	Das zweite Wehe ist vorüber; siehe, das dritte Wehe kommt bald.

imWort – Lektion 06 Die zwei ZeugenOffenbarung 11,3-14 EB



13 	 Wir wollen euch aber, Brüder, nicht in Unkenntnis lassen über 
die Entschlafenen, damit ihr nicht betrübt seid wie die Übrigen, 
die keine Hoffnung haben. 

14 	 Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden 
ist, wird auch Gott ebenso die Entschlafenen durch Jesus mit ihm 
bringen. 

15 	 Denn dies sagen wir euch in einem Wort des Herrn, dass wir, 
die Lebenden, die übrig bleiben bis zur Ankunft des Herrn, den 
Entschlafenen keineswegs zuvorkommen werden. 

16 	 Denn der Herr selbst wird beim Befehlsruf, bei der Stimme ei-
nes Erzengels und bei ,dem Schall‘ der Posaune Gottes herab-
kommen vom Himmel, und die Toten in Christus werden zuerst 
auferstehen; 

17 	 danach werden wir, die Lebenden, die übrig bleiben, zugleich 
mit ihnen entrückt werden in Wolken dem Herrn entgegen[ in 
die Luft; und so werden wir allezeit beim Herrn sein. 

18 	 So ermuntert nun einander mit diesen Worten!

3 	 Wenn sie sagen: Friede und Sicherheit!, dann kommt ein plötzli-
ches Verderben über sie, wie die Geburtswehen über die Schwan-
gere; und sie werden nicht entfliehen.

6 	 Also lasst uns nun nicht schlafen wie die Übrigen, sondern wa-
chen und nüchtern sein!

imWort – Lektion 07 Von Hoffnung motiviert1. Thessalonicher 4,13-5,3.6 EB



21 	 Aber auch das Zelt und alle Gefäße des Dienstes besprengte er 
ebenso mit dem Blut; 

22 	 und fast alle Dinge werden mit Blut gereinigt nach dem Gesetz, 
und ohne Blutvergießen gibt es keine Vergebung. 

23 	 ,Es ist‘ nun nötig, dass die Abbilder der in den Himmeln ,be-
findliche Dinge‘ hierdurch gereinigt werden, die himmlischen 
Dinge selbst aber durch bessere Schlachtopfer als diese. 

24 	 Denn Christus ist nicht hineingegangen in ein mit Händen ge-
machtes Heiligtum, ein Abbild des wahren ,Heiligtums‘, son-
dern in den Himmel selbst, um jetzt vor dem Angesicht Gottes 
für uns zu erscheinen, 

25 	 auch nicht, um sich selbst oftmals zu opfern, wie der Hohe Pries-
ter alljährlich mit fremdem Blut in das Heiligtum hineingeht 

26 	 – sonst hätte er oftmals leiden müssen von Grundlegung der 
Welt an –; jetzt aber ist er einmal in der Vollendung der Zeital-
ter offenbar geworden, um durch sein Opfer[ die Sünde aufzu-
heben. 

27 	 Und wie es den Menschen bestimmt ist, einmal zu sterben, da-
nach aber das Gericht, 

28 	 so wird auch der Christus, nachdem er einmal geopfert worden 
ist, um vieler Sünden zu tragen, zum zweiten Male ohne ,Bezie-
hung zur‘ Sünde denen zum Heil erscheinen, die ihn erwarten.

imWort – Lektion 08 Großreinigung im HimmelHebräer 9,21-28 EB



1 	 Dem Chorleiter. Ein Psalm. Von David. 
2 	 Der Himmel erzählt die Herrlichkeit Gottes, und das Himmelsgewölbe 

verkündet seiner Hände Werk. 
3 	 Ein Tag sprudelt dem anderen Kunde zu, und eine Nacht meldet der 

anderen Kenntnis – 
4 	 ohne Rede und ohne Worte, mit unhörbarer Stimme. 
5 	 Ihre Messschnur geht aus über die ganze Erde und bis an das Ende der 

Welt ihre Sprache. In ihm hat er der Sonne ein Zelt gesetzt. 
6 	 Und sie, wie ein Bräutigam aus seinem Gemach tritt sie hervor; sie freut 

sich wie ein Held, die Bahn zu durchlaufen. 
7 	 Am ,einen‘ Ende des Himmels ist ihr Aufgang und ihr Umlauf bis zum 

,anderen‘ Ende, und nichts ist vor ihrer Glut verborgen. 
8 	 Das Gesetz des HERRN ist vollkommen, es erquickt die Seele; das Zeug-

nis des HERRN ist zuverlässig, es macht den Einfältigen weise. 
9 	 Die Vorschriften des HERRN sind richtig, sie erfreuen das Herz; das Ge-

bot des HERRN ist lauter, es macht die Augen hell. 
10 	 Die Furcht des HERRN ist rein, sie besteht in Ewigkeit. Die Rechtsbe-

stimmungen des HERRN sind Wahrheit[3], sie sind gerecht allesamt; 
11 	 sie, die begehrenswerter sind als Gold, ja viel gediegenes Gold, und sü-

ßer als Honig und Wabenhonig. 
12 	 Auch lässt sich dein Knecht durch sie warnen; in ihrer Befolgung ,liegt‘ 

großer Lohn. 
13 	 Verirrungen – wer bemerkt sie? Von den verborgenen ,Sünden‘ sprich 

mich frei! 
14 	 Auch von Übermütigen halte deinen Knecht zurück; sie sollen nicht 

über mich herrschen! Dann bin ich tadellos und bin rein von schwe-
rem Vergehen. 

15 	 Lass die Reden meines Mundes und das Sinnen meines Herzens wohl-
gefällig vor dir sein, HERR, mein Fels und mein Erlöser!

imWort – Lektion 09 Die Grundlage von  
Gottes RegierungPsalm 19 EB



11 	 Dies sprach er, und danach sagt er zu ihnen: Lazarus, unser Freund, ist einge-
schlafen; aber ich gehe hin, damit ich ihn aufwecke. 

12 	 Da sprachen die Jünger zu ihm: Herr, wenn er eingeschlafen ist, so wird er ge-
heilt werden. 

13 	 Jesus aber hatte von seinem Tod gesprochen: Sie aber meinten, er rede von der 
Ruhe des Schlafes. 

14 	 Dann nun sagte ihnen Jesus geradeheraus: Lazarus ist gestorben; 
15 	 und ich bin froh um euretwillen, dass ich nicht dort war, damit ihr glaubt; aber 

lasst uns zu ihm gehen. 

21 	 Da sprach Marta zu Jesus: Herr, wenn du hier gewesen wärest, so wäre mein 
Bruder nicht gestorben; 

22 	 und jetzt weiß ich, dass, was du von Gott bitten magst, Gott dir geben wird. 
23 	 Jesus spricht zu ihr: Dein Bruder wird auferstehen. 
24 	 Marta spricht zu ihm: Ich weiß, dass er auferstehen wird in der Auferstehung 

am letzten Tag. 
25 	 Jesus sprach zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben; wer an mich 

glaubt, wird leben, auch wenn er gestorben ist; 
26 	 und jeder, der da lebt und an mich glaubt, wird nicht sterben in Ewigkeit. 

Glaubst du das?
39 	 Jesus spricht: Nehmt den Stein weg! Die Schwester des Verstorbenen, Marta, 

spricht zu ihm: Herr, er riecht schon, denn er ist vier Tage hier. 
40 	 Jesus spricht zu ihr: Habe ich dir nicht gesagt, wenn du glaubtest, so würdest 

du die Herrlichkeit Gottes sehen? 
41 	 Sie nahmen nun den Stein weg. Jesus aber hob die Augen empor und sprach: 

Vater, ich danke dir, dass du mich erhört hast. 
42 	 Ich aber wusste, dass du mich allezeit erhörst; doch um der Volksmenge willen, 

die umhersteht, habe ich es gesagt, damit sie glauben, dass du mich gesandt 
hast. 

43 	 Und als er dies gesagt hatte, rief er mit lauter Stimme: Lazarus, komm heraus! 
44 	 Und der Verstorbene kam heraus, an Füßen und Händen mit Grabtüchern um-

wickelt, und sein Gesicht war mit einem Schweißtuch umbunden. Jesus spricht 
zu ihnen: Macht ihn frei und lasst ihn gehen!

imWort – Lektion 10 Spiritismus entlarvtJohannes 11,11-15.21-26.39-44 EB



1 	 Und ich sah aus dem Meer ein Tier aufsteigen, das zehn Hörner und sieben Köpfe hatte, und 
auf seinen Hörnern zehn Diademe, und auf seinen Köpfen Namen der Lästerung. 

2 	 Und das Tier, das ich sah, war gleich einem Panther und seine Füße wie die eines Bären und 
sein Maul wie eines Löwen Maul. Und der Drache gab ihm seine Kraft und seinen Thron und 
große Macht. 

3 	 Und ,ich sah‘ einen seiner Köpfe wie zum Tod geschlachtet. Und seine Todeswunde wurde ge-
heilt, und die ganze Erde staunte hinter dem Tier her. 

4 	 Und sie beteten den Drachen an, weil er dem Tier die Macht gab, und sie beteten das Tier an 
und sagten: Wer ist dem Tier gleich? Und wer kann mit ihm kämpfen? 

5 	 Und es wurde ihm ein Mund gegeben, der große Dinge und Lästerungen redete; und es wurde 
ihm Macht gegeben, 42 Monate zu wirken. 

6 	 Und es öffnete seinen Mund zu Lästerungen gegen Gott, um seinen Namen und sein Zelt ,und‘ 
die, welche im Himmel wohnen, zu lästern. 

7 	 Und es wurde ihm gegeben, mit den Heiligen Krieg zu führen und sie zu überwinden; und es 
wurde ihm Macht gegeben über jeden Stamm und jedes Volk und jede Sprache und jede Na-
tion. 

8 	 Und alle, die auf der Erde wohnen, werden ihn anbeten, ,jeder‘, dessen Name nicht geschrieben ist 
im Buch des Lebens des geschlachteten Lammes von Grundlegung der Welt an. 

9 	 Wenn jemand ein Ohr hat, so höre er! 
10 	 Wenn jemand in Gefangenschaft ,geht‘, so geht er in Gefangenschaft; wenn jemand mit dem 

Schwert getötet wird, so muss er mit dem Schwert getötet werden. Hier ist das Ausharren 
und der Glaube der Heiligen. 

11 	 Und ich sah ein anderes Tier aus der Erde aufsteigen; und es hatte zwei Hörner gleich einem 
Lamm, und es redete wie ein Drache. 

12 	 Und die ganze Macht des ersten Tieres übt es vor ihm aus, und es veranlasst die Erde und die auf 
ihr wohnen, dass sie das erste Tier anbeten, dessen Todeswunde geheilt wurde. 

13 	 Und es tut große Zeichen, dass es selbst Feuer vom Himmel vor den Menschen auf die Erde 
herabkommen lässt; 

14 	 und es verführt die, welche auf der Erde wohnen, wegen der Zeichen, die vor dem Tier zu tun 
ihm gegeben wurde, und es sagt denen, die auf der Erde wohnen, dem Tier, das die Wunde des 
Schwertes hat und ,wieder‘ lebendig geworden ist, ein Bild zu machen. 

15 	 Und es wurde ihm gegeben, dem Bild des Tieres Odem zu geben, sodass das Bild des Tieres 
sogar redete und bewirkte, dass alle getötet wurden, die das Bild des Tieres nicht anbeteten. 

16 	 Und es bringt alle dahin, die Kleinen und die Großen, und die Reichen und die Armen, und 
die Freien und die Sklaven, dass man ihnen ein Malzeichen an ihre rechte Hand oder an ihre 
Stirn gibt; 

17 	 und dass niemand kaufen oder verkaufen kann, als nur der, welcher das Malzeichen 
hat, den Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens. 

18 	 Hier ist die Weisheit. Wer Verständnis hat, berechne die Zahl des Tieres! Denn es ist 
eines Menschen Zahl; und seine Zahl ist 666.

imWort – Lektion 11 Der bevorstehende Konflikt Offenbarung 13 EB



14 	 Petrus aber stand auf mit den elf ,Aposteln‘, erhob seine Stimme 
und redete zu ihnen: Männer von Judäa und ihr alle, die ihr zu 
Jerusalem wohnt, dies sei euch kund, und hört auf meine Worte! 

15 	 Denn diese sind nicht betrunken, wie ihr meint, denn es ist die 
dritte Stunde des Tages; 

16 	 sondern dies ist es, was durch den Propheten Joel gesagt ist: 
17 	 »Und es wird geschehen in den letzten Tagen, spricht Gott, dass 

ich von meinem Geist ausgießen werde auf alles Fleisch, und 
eure Söhne und eure Töchter werden weissagen, und eure jun-
gen Männer werden Erscheinungen sehen, und eure Ältesten 
werden in Träumen Visionen haben; 

18 	 und sogar auf meine Knechte und auf meine Mägde werde ich 
in jenen Tagen von meinem Geist ausgießen, und sie werden 
weissagen. 

19 	 Und ich werde Wunder tun oben am Himmel und Zeichen un-
ten auf der Erde: Blut und Feuer und qualmender Rauch; 

20 	 die Sonne wird verwandelt werden in Finsternis und der Mond 
in Blut, ehe der große und herrliche Tag des Herrn kommt. 

21 	 Und es wird geschehen: Jeder, der den Namen des Herrn anru-
fen wird, wird gerettet werden.«

imWort – Lektion 12 Die letzten EreignisseApostelgeschichte 2,14-21 EB



1 	 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn 
der erste Himmel und die erste Erde waren vergangen, und 
das Meer ist nicht mehr. 

2 	 Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, aus dem 
Himmel von Gott herabkommen, bereitet wie eine für ihren 
Mann geschmückte Braut. 

3 	 Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her sagen: Siehe, 
das Zelt Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen woh-
nen, und sie werden seine Völker sein, und Gott selbst wird bei 
ihnen sein, ihr Gott. 

4 	 Und er wird jede Träne von ihren Augen abwischen, und der 
Tod wird nicht mehr sein, noch Trauer noch Geschrei noch 
Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen. 

5 	 Und der, welcher auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache 
alles neu. Und er spricht: Schreibe! Denn diese Worte sind ge-
wiss und wahrhaftig. 

6 	 Und er sprach zu mir: Es ist geschehen. Ich bin das Alpha und 
das Omega, der Anfang und das Ende. Ich will dem Dürsten-
den aus der Quelle des Wassers des Lebens geben umsonst. 

7 	 Wer überwindet, wird dies erben, und ich werde ihm Gott sein, 
und er wird mir Sohn sein. 

8 	 Aber den Feigen und Ungläubigen und mit Gräueln Befleckten 
und Mördern und Unzüchtigen und Zauberern und Götzendie-
nern und allen Lügnern ist ihr Teil in dem See, der mit Feuer 
und Schwefel brennt; das ist der zweite Tod.
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